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Gubernial - Verlautbarungen.
I . 11?. U m l a u f f ch v e i b e n Nr. 77^.

des kaiscrl« königl. lllprischen Gubcrniums zu Laibach.
Die Bestimmung der Mauth an der Möllbrücke im Bezirke Sp i ta l und Aufhe-

bung der Brückenmauth zu Hermagor im Villachcr Kreise betreffend.
(2) M i t 1. Februar l . I . wird an der Mölibrücke im Bezirke S p i t a l , Villa?

cher Kreises, die Bvückenmauth mit d r e y K r e u t z e'k von e i n e m S t ü c k e Z u g -
V i e h , ohne U n t e r sch ied , ferner mit e ine m un,d e ine m ,h a l b e n K*r e u,-
tz'c r von einem Stücke schweren T r i e b v i e h , und mit d r e p V i e ^ t e l K r e u-
tz er von einem stucke le ich te n T r ieb v i e h, nach,der herabgesetzten mit 1. I u l y
1821 in Wirksamkeit getretenen Ausmaß des.Mgcmeinen Mauthtarif fs, abgenom-
men werdrn. - ...

Uebrigcns hat die Mauth an der. Brücke z u . E M a g o r , Vislacher Kreises,
bey dem Umstand?, wo diese Brücke die gesetzliche Kläfterlange nicht ha t , mit 1.
Februar l. I . aufzuhören.

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird»
Laibach, am 25. Jänner 1L22.

IosephGraf Sweerts-Spork»
Gouverneur.

A l p h o n s G r a f v . Porcia.,>
Viecprästdent.,

I g n a z Edler v. T a u l c k , k. k. Gubernialrsch.

Z. 97. K u n d m a ch w n g. Nr. 961.
(5) Bey der k. k< Kammerprocuratur in Zara wird am 10. Februar d. I .

die Licitation zur Bewirkung der Wachskerzenl«?ferung für den Bedarf der dor-
tigen öffentlichen Behörden, für den Zeitraum eines Jahres, abgehalten werden.

Welches in Folge eines Ansuchens des dalmatinischen Gubcrnimns in Aara,
mit dem Beysatze hicmtt öffentlich, bekannt gemacht wird,. daß die dießfälligen Li-
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citationsbedmgnissc bey einem jeden der hierlandigen Kreisamter, dann auch
bey der dießamtlWn Expeditsdircction eingesehen werden können.

Vom k. k. illyr. Gub. Laibach am 2,̂ . Jänner 1822.
Benedict Mansüet û  Fradenek, k. k. Gub. Secretar.

Z. cZ/̂ . Concurs-Verlautbarung. Nr . 55.
(3) Zur Besetzung zweyer Grammancal-sehrstellen am k. k. Gymnasium zu l̂ Zoct

ä'lzlir!») wird der Concurs am 7. März d. I . zu Wien, Prag, Gratz, Kla-
genfurt, Linz, Brunn, Laibach und Görz abgehalten werden.

Mi t dtesem Dienstvosien ist ein Oihalt jährlicher Zoo ff. für Individuen bet
weltlichen Mändes, und ̂ 00 st. für Individuen des geistlichen Standes verbunden»

Diejenigen, welche den Concurs mitzumachen gedenken, haben sich vorlau^
ßg bey der k.k. Gymnasial-Dircction des Ortes, wo.sie sich der Concürsprüfung'
unterziehen wollen, geziemend zu melden, über die erforderlichen Eigenschaftm,
um zur Concursvrüfung zugelassen werden zu können, sich gehörig auszuweisen,
am Concurstage die schriftliche und mündliche Prüfung zu machen, dann ihre ge-
hörig belegten, an Seine Majestät stylisirten Bittgesuche der Gymnasial-Direc-

Alter, ^5tand, Religion,
Studien, Moralität, Gesundheit, dermahlige Verwendung und allfällige frü-
here Anstellungen gehörig auszumen'cn.

Vom k. k. Küstenlandes-Gub. Trikst am i I . Jänner 1822.

(3) W i r K r a n z der Erste:c. :c. bekennen öffentlich mit diesem Briefe: Es
sey,UM von dem Laurenz Kohllk, aus Prag, vorgestellt worden: er habe mit Auf-
wand vieler Mühe und Kosten die Erfindung gemacht, eine dem c.n-onschen Mar-
mor und Florentiner Alabaster ähnliche Massc zu erzeugen. C'r scy nun bereit,
diese, bey den darüber vor^nommencn Untersuchungen, als neu, zweckmäßig und
vorthcilhaft anerkannte ErMdung in den Staaten Unserer Monarchie zum Nu?
tzcn oes Publicums auszuführen , wenn Wir ihm auf diese Erzcugungsart, der
dem cararischcn Marmor und Florentiner Alabaster ahnliche Mastc, Unsern aller-
höchsten Schutz und e5n ausschließendes Priviicgmm auf mehrere nacheinander fol-

* gendeIahrc, in dem ganzen Umfange unserer Monarchie, bewilligen wollen.
Da Wir Uns n un jederzeit bereit finden lassen, nützliche Erfindungen und,

Unternehmungen zu unterstützen, so haben Wir Uns auch bewogen gefunden,
dem alle'runterthänigsten Gesuch? des Laurcnz Rohlik zu willfahren, und ihm^
seinen Erben und Eesslonaren ein ausschließendes Privilegium auf acht nach
einander folgende Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie zu verleihen,
und zwar'für Unsere Königreiche Böhmen, Gallizien, Dalmacien und I l lynen,
für und unter der Enns, für die Herzogthümcr
Greyermark, Salzburg und Schlesien, für die Markgraffchaft Mahren und
die gefürstete Grafschaft Tprol die gegenwärtige Urkunde gegen dem auszustel-
len, daß er

istens. eine genaue Beschreibung der von ihm erfundenen Erzeugungsart^
einer dem cararischen Marmor und dem Florentiner Alabaster ähnlichen Maße



versiegelt einlege, welche bey einem, über die Neuheit dieser Erfindung oder übcr
die Nachahmung derselben entstehenden Zwnfel oder Streitigkeit zur EntschcidUllg
zu dienen habe,und entweder in einem solchen Falle, oder nach Verlauf der Dauer-
zci! dicfts Privilegiums, zu eröffnen seyn wir-d.

^iins. Daß er selbst nach Ausgang dieser 8jährigen Frist seine Erfindung
duvch eine genaue uud verläßliche Beschreibung öffentlich kund mache.

Ittns. Daß wenn jemand anderer zu beweisen vermöchte,sich dieser?'oder ei-
' ner im Wesentlichen nicht verschiedenen Erzeugungsart der, dcm cararischen Mar-

mor und Florentiner Alabaster ähnliche Masse schon ftichcr in dem Umfange Un-
serer Monarchie bedient zu haben-, dieses Privilegium'für erloschen oder vielmehr
für nicht ertheilt angeschen werden solle.

/Mu>. Daß wenn er dieses Privilegium binnen Jahr und Tag, von heute an,
nicht in Ausübung bringen, oder wahrender übrigen Frist ein ganzes Jahr uns
benutzt lassen würde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey. Wenn aber
diese ihm hiermit aufgetragenen Bedingungen getreulich in Erfüllung gebracht wer-
den, so soll er sich nicht mir dieses ihm cttlergnadigst verliehenen Privilegiums zu
erfreuen haben, sondern Wir verordnen zugleich, daß wahrend acht Jahren, von
heute an, indem ganzen Umfange Unserer Monarchie, und insbesondere in Unsern
Königreichen Böhmen/Gallizicnv Dalmatien und Islpricn, in denErzherzogthümern
Oesterreich ob und unter der Enns, in den Herzogrhümcrn Steyermark, Salz-
burg und Schlesien, in der Marsgrafschaft Mahren, und in der gefürsteten Graf»
schaftTyrol, sich außer ihm Iedcrman enthalten soll, dic von ihm erfundene Er-
zeugungsart der, dcm caranschcn Marmor und Florentiner Alabaster ahnlichen
Masse nn Wesentlichen nachzuahmen, bey Verlust des betretenen Materials und
alles dazu gebrauchten Werkzeuges, welches alles zum Nutzen dcs Laurenz Nohlik
verfallen sevn soll.

Wie denn auch dcm Uebertreter diests Privilegiums noch insbesondere Un^
scre a. h. Ungnade und eine Geldstrafe von Einhundert Ducaten in jedem Ueber-
tretungbfalle trcffcn soll, wovon die Hälfte Unserm Acrario, die andere aber dem
Laurenz Mohlck zufallen und unnachsichtlich durch das in dem Lande, wo die
Übertretung geschicht, bcfindliche Fiscalamt eingttrttbcn werden soll.

Das meinen Wir ernstlich.
Zur Urkund dessen :c.:c.

Wien am /̂ . October 1620. .. ^ .

Stadt-und landrechtliche MrlautbarunMt.
3. ^^. Nr. H90.
' (2! Von dcm k. k. Stadt, und Land-echte m Kram wird bekannt gemacht: W feye
über Ansacken dcs Ändreaö Lang, Cessionärö dcs Iohann.Deschmann, wider Anton S t i .
xa, weg-n schuldigen 100 fi. A, G< samm: Nebenverbindlicht'citen, m dle Reasummirung
dec, mtt dicßqcrichtlichem Bescheide vom 3. Dec. 1619, dewMigten exccutlven Fet!bie-
thunq dcs, dem Gegner Anton Trixu gehörigen, in der Lmger« Gasse allhler sud Eonft.
Nr. 276 liegenden,^uf i«2i,ft. 55 kr. gerichtlich geschätzten Hauses OewMigct, eccher ader
»k diehsälllgcn IcilbikthunKsraAuiungcn nuf den4. März, ib- Aprü und d.May l. I.,>



jederznt Vorimttags um 9. Uhr . vor diesem k. k. S tad t -und Landrccbte mi t dem A n -
hange bestimmt worden, daß, wenn di.scs paus weder bc» oer ersten, noch be>.) der;n?eo-
tcn Feilbiethungstagsahung um d̂ en Schätzungswerth, oder darüber an ?N^nn g/brackt
werden könnte, solches bey der dritten auch untcrdem Schcihungswerthe hiudan gegeben
werden würde. Übrigens können die Schwung dieses H ^ j » sowohl als auch die Lici-
tatconsbedingnisse täglich in der dießlandrechtlichsn Registratur z'̂  d«n gewöhnlichen Amts-
stundeu eingesehen, und auch von ft^beu auf Verlangen Abschriften'erHoden werden.

Laibach am i5 . Jänner 1822.

Z. m. (2) Nr. 219.
Von dem k. f . S t a d t - u n d Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen des Franz Wilcher, Higenthümer o-s Gutes Steinderg im Adelöbergcr
Kreisel in die Ausfertiaung »er AmornfaüonZedicte, rücksichtlich der/sorgebüch in Vcc-
lust gerathenen, auf das Gut Steinherg intabulirten vier Urkunden: uls

i,) der Earta bianca dd. 4. August i?58 et intab.. 29. Mny 1760 von d«r Frau Fran-
cisca Freyinn v. Marenz i , an den Johann Christian Kirchschlager ausgestellt, pr. 23 ft.

d) des Kaufcontractes dd. ä. August i M , «5 intab. 6. August 1764, zwischen dcr
Frau Francisca Iosepha Frty inn v. Marenzi , und dem D r . Paul 0. Frantenftld, Mas-
sövertreter der Joseph von Zänkischen Credttoren, als Verkäufer des GuteS Steinbet.q,
respec. dcr, ron der Erläuft rinn übernommenen Mobi l ien^md des Viehes, pr. 900 fi.

«) Ler Earta b i ^ca dd. ^5. I u l y 1^65, Ê  intab. i5. IU'<?y 1766, v^n der Fräu'Hlan,-
cisca Ioftpha Freni.in v. sNr.renzi/ausgestellt an jhren Sohn Herrn Jacob ?.lltton Freyh.
v. Marenzi/ pr. 100 fl., und -

<>) kes i'ldcrg2bsvertcac^s, dd. 20. Februar 1767, intab. 2c> ?lugust 1766/ vormög,
N'elchem Herr Jacob A.ncn Frcyh. r.- Marenzi das Gut Steinbcrg sainmt alien darauf
haftenden Schulden übernommen hat, resp. der auf diesen vicr Uclune«n befindlichen I n -
radiuationscertificattn gewi l l ig t worden. Gs werden demnach alle jene, ivelche auf cin^
oder mehrerie, odßr aufulle vorgedachre vlcr Ilrl'undcn , aus was immer für einem Rechts',
gründe, Ansprüche zu stellen vcrmeüicn, aufgefcri^rt/ daß sie bimnn i Jahr , 6 Wo-
chen bey diesem k. k. Stadt-- und Landrechte
akihämu'j nnchen soll ln, wldrige^s nach Herlauf dieser Frist, auf ferneres. Ansuchen des
heutigen Bittstellers, dl2 vorbenanntsn Urkunden, rcfpec. die darauf.dcsinolich^t I n t a -
bulationscertincate, flir getöotet, kraft, und wirkungslos erklärt werben wuroen.

Laibach am i5 . Jänner 1822.

Z - 9 6 . " ^ ^ " ^ ' ' ," — ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^
Von dem k. k. S tad t . ,uud Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen dcs ( iar l Schniderschlh, Vormund der minderjährigen Franz und Mcnia For-
tuna, zur Erforschung der Schuldenlast ihrer, zu Lcnbach verstorbenen Mutter und Wit«
we Gertraud Fortuna, die Tagsatzung auf den 25. Februar l. I . , Bormittags um 9 Uhr,
vor dicscm Gerichte bestimmt worden, bey n^lcher alle jene, die an diesen Mr la ' f l , aus
rras immer für cmem Rechtsgrunde, 2lnsprücke zu stellen vermeinen, solche sogerviß an-
melden und rcchtsgeltcnd darthun sollen, widrigcns sie dk Folgen des §. L14 ö. O. B .
sich ftlhst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 6.. Jänner 1622.

Von dem^ k̂  k. Stadt ^ und Landrechte in Kram wird durch gegenwärtiges Od in al-'
lcn denjenigen, welchen daran gelegen seyn dürfte, bekannt gemacht: Es sey über das,
vom Dr . Repc schiy, Pfarrer Franz Pcetz'sche'n Soncurömasse. Vertreter, zum Protocoll vom
24. Dccemder v. I . gestellte Ansuchen, nachdem bey dcr, zur Wahl'eines Pfarrer Z^nz,
Peeh'schen Eoncursmasse-Verwalters und Oreditsrn - 2lusschusfts auf den 24. December
v. I . bestimmten und mi t dem Edicte vom 16. October 162» kundgemachten TagsaKimg



kein Gläubiger vorgekommen ist, eine neuerliche Tagsatzung auf den ü . Fcbruar l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, rsr diesem k. k. Stadt .und Landr.'chte angeordnet rrordcn,
roozu alle dießfälligen Gläubiger unausbleiblich zu erscheinen ^nmit n«derhotzu vorge«
ladsn werden. Laib^ch am 6. Jänner »822.

Verznischte Verlautbarungen.
Z. »'9. V o r r ^ f u n g s - E d i c t . (,)

Von der'BezirksobriMt dcs H?rzogthumKGottschee, M Neustädtlcr Kreise werden
nachbenannte Reserve ̂  und N^mli^.ngösiüchtiinge hiermit ediccaNttr vorgeladen, alö:

Z ^ Vor^ .̂ ^ H
!'2 Ul^ Geburtsort. ^ Z IT Elgcnfchaft.
S Zunahmen. ^ E» ! 3

7 Ioftpk Tscherne , , Hinterberg 25 ledig ohne ! Rcscroe-Flüchtlinge.
», l Ioslpy Moftin Such.enräuther 21, — — —

:Z Georg Tfcherne Hornberg 22 —̂  — —
^ Anton Schagsr Od^rgroß 18 — j >— —
9 Anton 3lsotz Verch 23 — i —̂ —

^ H Michael Oft^cmann Bainnlol'a 2Z — — . —
4 I ä « b 5Zaz.'intsch Suchor 22 ^ — ^ - —
7 Marrin Pisknr dto. 25 ! — ' — —

16 Andreas Morscher ! Altlak 2Z — -^ —
1« Johann Pachmger z Krapftcrn 32 i — — —
3 Andrei Mahcllc Gatschen 26 ^ — —
1 Zran) Snrtz?l '^ltsaa 26 - — ^ —
i Peter lHN'ihel dto.' Zi s — —- ! —
8, Andreas S t r i ^ l " K'.^pstcrn 2^ i - - - -
1 Matbias Kaifesch ^ Tischenpott 26 j — -— —
4 Mathias Slau?ach?r Oberpotok i 26 — -— i —
2 Mactin Klaritsch Maious ! ><^ — - - " -

10 Wathias Iur^Vttsch ' Verch ! 2 3 f — — - "
4 Johann. Iuran ^ 5)Urter .'rf z 34 i — — ^ -"-

i i Georg Kunip - l Ulttc.t^nf^i)« '26 z — — i ^ . -^., , ,
5 M6?ael W^cl le s 0bnmtttndclf iä — — Rcl'rutirungsfiucht!.

Diefelbiin haben fich dcrnn<'ck binnen 2 Monathen/ r.'N heute an gerechnet, scgê
wisi bey dieser Bezirtsobrigrcll zu stelle« und üb>,r î re Ontweichung zu reMftnigen, alZ
widr^gcns nach Vettauf ecr gedachten Fi'st gcc.cn sie naä) dcn bestehenden Vorschriften
und d«m allerhöchsten 'Ausivandennlgöpatektte füraegangcn werden nalyde.

Bezirl'sobrigkeit Gortschec den ^«. Ianncr 1622.

L >^2. V öVI^^TV^g. ' ' ^r. 7Z.
(2) Von dsm Bezirksgenchte Ponovitsch »rird bekannt gemacht, daß alle jene, welche

«uf nachstehende P l̂lässs einen Anspruch zumachen gedenken und solchen rechtsgeltend
darzuthun i,n Stande seyn werden, sich ftrmlich, und zirar:

<̂) naH dem. nn Iahrc 1L12 Hd i ^ f ^ w t o verstorbenen Anton VrfU/ gewesenen
Bauer uno Grundbcjl^tr zu Kodilk — und



>) nach der, im December lLLi mit Tode abgegangenen Maria Bratun, Bäm«
nnn zu Stermetz, am 26. t- M.Febr., BcimntagK um 10 Uhr, dann

l>) nach dem Valentin Vssu, 2j5 hubenbesihcr von Ka^i, unb
c!) Joseph Weide, gewesenen Bauer zu Dolcrleu, dcn 27. Februar l. F. / Vormit»

taas um 10 Uhr, bey diesem Gerichte anzumelden hab^n, und ihre anfälligen Forderun«
aen um so gewisser liquid zu stellen wissen werden, a's nack Bcrlauf der gegebenen Frist
dieses VerlassenschaftK-Abhandwngßgeschäft, zwischen den szrsäxmcuden der Ordnung
Nach beyaelegt, ulH das Berlaßvermögen jenen aus dcn Auimloenoen eingeantroortet
tverden würde, denen es aus dem Gesetze Hetührt.

BeMsgericht Ponovitsch am 23. Iänne«- !<Ä?^

Z . i i 3 . "^Bewilligung zweyer Iahrmärkie in Sessanss. (2)
Die hochlöbl. k. k. Hoftanzlcy hat Mtt Hofdecret vom y. November v. I . , der

Gemeinde Sessana, die Bewilligung zweyer Jahrmarkts, den einen am 3. May,
den andern am 14. September jedes Ichrs hatten zu dürfen unt dem Beysahe er-
theilt, daß, wenn auf einen der erwähnten Tage ein Feyertag fällt, derMarkt
auf dcn nächst folgenden Werktag abzuhalten komme.

Welche hohe BtwilllgunZ zu Iedermans Wissenschaft mit dcm Beyfügen hier-
mit gebracht wird, daß an dlesem Jahrmärkte aller Art erl'Nihtcn Schmttwaarm,
Krämcreycn, großes und kleines Sccchmch, Pferde, Brcter, Reift, Tauffcln,
kleine Holzwaarcn, Wculgeschlrre, Thon- und Erdgeschicrc und sonst übliche Gegen-
stände zum Verkauf gebracht werden kZnnen.

Bez.,Commiffariar «Vchwarzencgg zu Scß'ana bey Triest am ^. Jänner 1822.

Z. i i 5 . S inh « ru fun g s «Gdic t. (2)
Von dem Bezirksgerichte RupcrtZhof werocn über crfolqte Dclc^atic'n dcs hochlöbl

k. k. Stadt, und ^anorechtes in Lalbach vom 6, Jänner 1Q22, Nro. 7168, alle icnc,
welche an das VerlaHvermögrn des, cnn ,21. Gcptemc^r i s z i , zu Töppiiß verstorbenen,
Herrn Pfarrers Joseph Pirz eine Forderung zu stellen haocn, mir Bczua auf §. 814
«. b. G. 3 .̂ aufgefordert, ihre Ansprüche bey der hiezu auf den 26. s. M . Fc^ruar, Vor-
mittags um 9 Ubr, in der hurorng?n Amrscanzley anveraunnen Tagsatzung vorzubrin-
gen und darzuthun.

Bezirtögöricht Rupertsüof am 3,. Jänner 1623.

Z . " 4 . Olledigto Bezlrt)wun0arztcn-Scr!!ie. (2)'
Durch dk Beförderung dcs Herrn Ioftph Koh, zum ^reisn-undarzte dcy dem löbl.

k. k, K-reisamte zu Lcnbach, ist dn, mit cnicr Mr l i^en Gratification pr. 120 fi. verbun-
dene, Bezu-kswundarztenftclle zu Oderlaihach in Erledigung gclommcn. ^ur Besctzu»a
dieser stelle wird nun hiermit ter Scncurs mit dem Bcysatze ausgeschrieben, dc,ß dieje-
nigen, welche selbe zu erhattcn wünschen, ihre Gesuche dis letzten dcs k. M . Februar
bey dieser Bezirttob^^fett einzureichen, und sich mit ltMlcn Documenten über Altcr,
Stand, BcruMudien, Fählgkciten, övs^rige DiensÜnstungen,, Epracvkenrttnik und
Sittlichkeit auszuweisen haben.

Beznrvcdngkcit Mcudcnih.'ll am 26. I^?,n^r i322.

Z. 210. G d i c t a l - C i t a t i o n (5)
Wodurch die nachbcnannten Individuell als: die Rekrutirungsssüchtlinqc Grecwr

I.^nko, von Urftbnafcsla, Jacob De.rganz, ron ^orvl ih, Fr^nz und Miä'ael'3)?ejcltsck,
i?Fn (Ärcßwwßnch; dre ohne Paß und unbc^u^t Ad'.vcstnden:Ti:c'mas Blaschitsch, von
Hnri^inza, 7inron Lufar, von Gaberje, Nnckacl Mcdlo, von Iuqarje, Anton Schuster-
A usH und Iuscpi) Rossan, von Ovclsuchadcll, Mathias Watschar, von Dolsch/Bar«.



thelmä Kotzian, von S t . Zobst, Franz Vouck, von Obcrlakoumtz, Johann TWnkulM
und Mathias Berffan, vonNiederdo^f, Johann Scher.itzar, von Pöchdorf, MarnnWat«
schar, von Pristava, Thomas Srcderv.cll' und Jacob Iuch, von Grsh.Slatteneqg, Jo-
hann Wühte, von Stoppitscd, Joseph Zinks, von Tcxxlih, Gregol Archenauer, ron
UrsnaseNa, Johann Schusterschitsch/ ron Bn'ch bey Luben, und Jacob Stoppar, von Ze.^
routz bey Rigel, aufgefordert Gerden, sich binnen » Jahr vor dieser Beziiescbllgkeit zu
fieNen und ihrsAbwesenheit ^rechtfertigen, indem widrigens gegen sclo» nachBorschrift
der dictzfalls h ŝtchenden Verordnungen vorgegangen würde. ^>

Bezittsobrigteit Rupertshof am 2Z. Jänner ^622. ^ '

Z. i o i . Se idenga l le ten einzulösen. (3)
Da das Benitkungörecht der in der Garlstädte? Banal-, Warasdiner-, slavonische»

Nnd banatlschen Mi l i tär . Gränze befindlichen ärarischen SeidengaNeten« Sp'nngebäu-
to, und der da^u gehörigen Requisiten, fur ganze Bezirke und einzelne Stationen, tvah«
rend tcm Jahre 1L22, und für den FaN vortheilhafter Anböthe, selbst auf mehrere Jahre
an denietMcn versteigerungsweisc verpacktet werden soN, rcclcher den in der Gränze be«
slndiichcn S«idenwurmzücht».rn tie günstigsten Absatzpreise in Gonv.Münzc zusichert, und
überdieH das 'Aerar für den Gebrauch der Gebäude und Requisiten auqcm^on cnt-
scdädige:, fo sindct man zur Abhaltung dieser Liciwtion für dio Garlfiädter Banal - Gränze
dc^ 9 März. l. I . zu Petrmio, und für die Warasdiner Gränze den iZ. März !. I . zu
Bcslovür,für das Grad'iskancr und Broodor Regiment den 16. März I. I . zu Vini'ovece,
und für das Peterwardeiner Rcgi,psnt und Tschaikisten. B^taiNon den 2t. Mär; l I .
zu Mitrovch, für das deutsch- banaiische Regiment den 2ü. März I. I . zu Panczova, und füc
das wallacdisch-iNyriscbe Regiment dcn 2<.z. März l . I . zu Wnßkirchen feiizuschen.

Der GaNetcn» Ertrag hat sich im Jahre 1620 in der Carlstädter Militär.Gränze
beyläufig auf ? Et.', in der Warasdiner auf 252 ßt., in der Banal'Gränze auf L6 Ct.,
in dcr slavonischen auf 53o Ct.,imd in der banatischen auf 216 Ct. belaufen.

Diciänigen, welche an diesen Versteigerungen Theil zu nehmen wünschen, haben
an den bestimmten Ta^en und Ortett, wo die nähern Bestimmungen cingsschen werden
tonnen, cntr^oer in Person oder durch einen Bevollmächtigten um so gewisjcr zu erscheinen,
als nachträglichen Anbothen kein Gcdör gegcocn werden wird. ^

Z" ioo. V e r l a u t b a r u n g. (2). ^
Bey der Stadtpfarrkirche S t . Iac^b in Laibach ist der Capcssmnstcrsdlenst, mit

dem jährlichen Gchalie von i2c>ss. M . M. , in ßrlcdigung gctcmmcn. ^ e n c ^ ^ dle.
scn Dienst zu erhalten wünschen, haben ihrc, w,u Zeugnissen vclttommener Musckkennt.
niß/ vorzüalich das Chorale betreffend, und mir dcm Sittlicheetts'.cugnlj,e belegten, an
die Kn-chcnvcrwaltung sti)lisitten Gcsuche binnen s-chs Wochen im Pfarrhofe besagter.
Pfacr einzureichen. Laidach am 2'6. Jänner 1622. ..,.»,»»»,«,„,«, , «»«„„^

^ ' ^Vom Bezirksgerichte N / m n a t t ! i ' w i " " h ^ a m t t ' g ^ U sey in der Executions-
sache des Mathias Vetttrnig, von Hisatsche, widcr Mathias Ml inar, v Sebeme, we-
qcn behaupteten 200 ft. c. >, ^., di, FeilbiethunZ der gegnerischen, anf 130 ft. ge,chatz.
tcn, zum Pfarrhoft Kronau dienstbaren Drttttlhude, zu Sebcinc sud Con c. ^ r . 10, ve«
williget, und zu d,Mn Vornahme dcr 25. Februar, 25. 3)iärz und 2^. Apru d. ^ . , ze«
des Mahl Vormittags 9 V,^r, im Orte Gebeine, nach Borfchnft des tz. 52b d. ^ . î >.
mit dQM Anhange bestimwc worden, daß dic LicitationsbeduignUc tagUcy hlcramro eln,
gesehen werden rönnen. Bezirksgericht Neumatttl am »7> ^ " ' " ^ ^ ^ ^ ' .

Den 28. Februar d. I . wird die Ziehung dcr Lotterie der Herrschaft
W ö r d l , mit dem dazu gehörigen Domln ica lho fe Dvaschkovttz, und des



— i63 —.

Hervschasts Hauses Nr. 21 in Laibach, in dem dazu hohen Orts angewie-
senen Locale, und unter Aufsicht der Herren Abgeordneten der k. k. Hofstelle und
der k. k. Lotto-Gefälls-Directwn vo genom nen werden. Selbe enthält 1 Haupt-
t re f fe r , nähmlich die Herrschaft W ö r d l , für welche dem Gewinner, wenn
er selbe nicht behalten will> 150,000 st. W. W,; einem 2. T r effer, nähmlich das
Herrschafts Haus in Laibach, für welches dem Gcwinner, wenn er es nichr
behalten will, 20,000 st. W . W . von dem Wiener Großha,Mungshause D l . Coith
er Sohn sogleich bey Uebergabe des gewinnenden Loscs bar ausbezahlt werden.
M i t dlesen zwey'Haupttreffern sind noch drey zu ziehende Tresser, als:

i Treffer zu . . . . . . . . st. 20,00^
I. „ „ , » » ' ' . . . - l)000
1 , , „ , » » « » . < » ^ 2 5 / 0

10 V o r - u n d 10 Nachkreffer . . . i? st. ioc>0 ^ 20000
19 de t lo 10 do. . . . . 5 - 5^0 ? lonoo
10 d e t t o 10 do. . . . . 3 - ^00 ? 6c»s)0
10 d e t t o 10 d0. . , . . a - Z00 s 6000
5o d e t t o 50 do. <̂ . . . 5 - 100 - 10000
i5c> d e t t o 160 do. . . . . « - 00 - i 5 « 0

.^00 d c t t o 400 do. ., . . . ^ - 20 - ^6000

Zusammen ., . . st' 1O^,Z70 W. W .
verbunden. Da die Anzahl der noch vorrälhigcn Lose sehr Nê n ist, und im Ver-
halrniß der so geringen Einlage so bedeutende Gewinnste znit dieser Lottene ver-
bunden sind, so hoffet das besagte Großhandlungshaus, daß die ^. ^ . Herren
Thcilnchmcr die Vortheile dicser Lotterie noch benutzen werden, b^vvr di? Lose
sich vergreifen,, welchcs'nach dem bisherigen Gange diestsAuvsplclungs- Geschäfts
zu urtheilen , bald d?r Fall seyn dürfte. '

Lose sind bey Gebrüder Heimann in Laibach 5 st. 10 W. W. zu haben.

n 116. ' Ein lebender Hirsch, . (2)
cm Sechser, welcher vollkommen gesund ist, wird nn Markc Kci^pcl in Untcrkärntheu

am 25. F e b r u a r d. I .
im Licitationswcge öffentlich vcrstcigcrt werden. Der Ausrufspceis ist in C. M . 5« ss.'
Wozu Licbhabor eingeladen wcrdcn^

2 1 ^ . N a c h r i c h t . - (1)
I n einer dc't f.bönsicn Vorstädte Laibacl?'s ist cin Quanicr , welches, ?e»,'mög der an-

genehmen Icdhaftcn und gesunden Li,'<cẑ ', für cinc dürftige und lranl^ Familie srbr,geeignet,
bestehend aus 2 Zimmern, t Cadin t t , Ki,6)e, Keller und Holzlcge. dcr sich in insiä?t
der Armuth auZwcif.t, bis ^ t . Gcorcsi.Hc'it täglich unentgcldlich zu beziehen; oaü Na»
hcre erfährt man im Zeitungs. Comptoir.

Z . T20. (')
Jemand wünscht i5c,o st. ?^. M . lzcgcn sichere Hopothck anzulegen. I c n c , welche

diestä üaplt.ü za haben wünschen, erfahrcn das Nähere im Z ^ l u n g ^ Comptoir.
3?^22. ' Q u a r t i c r zu vergebcn. (1)

' I n l.cr Stadt Nr . 6 , auf die Gasftnsnt^ ist cin gcräumigcs Qu^uticr im 1. Stocke,
tzon romm-ndcn Gcorgi >ni, zu vcrgcdcn; duscs del'tht auö 3 Zlmnv.rn, Kuchc, Yolzle.
zs und K M r ; daö Mhcre erfahrt man im 5. Stocke des nähmlichen ^aus.s vonoälts.


